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Berggipfel effizienter. Dies ist ein Merkmal, das man nutzen sollte, da auch kleinere 
Gipfel, zum Beispiel im Hespengau, einst oft von Windmühlen gekrönt waren.

Nach diesem Prinzip kann der Windpark selbst zum landschaftlichen Ausdruck eines 
Gipfels werden (Akzentuierung der Topographie durch die Masten als weithin sichtbare 
Bezugspunkte). Dies gilt zum Beispiel für die Felder von Sombreffe, Flamierge und 
Verlaine / Villers-le-Bouillet. 

Da der „Parkeffekt“ sich schnell als Einschränkung der Planung aufdrängt, wenn die 
Anzahl der Masten mehrere Linien erforderlich macht, kann die Verwendung einer 
einzelnen Linie – wenn sie senkrecht zur vorherrschenden Windrichtung verläuft 
- ein in energetischer Hinsicht leistungsfähigerer Aufbau sein, der eine dichtere 
Anordnung des Parks durch Zusammenrücken der Masten ermöglicht.

Eine geradlinige Anordnung könnte sich zum Beispiel anbieten, wenn die 
Errichtung des Parks an einer großen Infrastruktur erfolgt, die ebenfalls geradlinig ist. 
Dies könnte zum Beispiel bei Kanälen der Fall sein, wie in der Zeichnung unten gezeigt.

Windpark, der einen 
Berggipfel krönt.

Errichtung von Windkraftanlagen an einem Wasserlauf und einem Kanal.
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Tauern-Windpark
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Windpark Tegelberg-Donzdorf (Geislingen an der Steige). Foto: Solarinvest AG / Stadtwerke 
Schwäbisch Hall HmbH
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Wind‘allee‘ Jettingen-Scheppach / Zusmarshausen entlang der A8 (ursprüngliche Planung) / 
realisierte Anlagen
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Wind‘allee‘ Jettingen-Scheppach / Zusmarshausen antlang der A8
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Windpark Berg am Starnberger See. Foto: Robert Sing
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Windenergieanlagen können so in der Landschaft angeordnet werden, dass sie Sinn 
stiften, indem sie sinnfällig (gut wahrnehmbar und verständlich), sinnhaft (mit 
Bedeutung verbunden) und sinnvoll (als intelligente Veränderung) sind und sich 
als solches ästhetisch vermitteln.
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Windenergieanlagen können so in der Landschaft angeordnet werden, dass sie Sinn 
stiften, indem sie sinnfällig (gut wahrnehmbar und verständlich), sinnhaft (mit 
Bedeutung verbunden) und sinnvoll (als intelligente Veränderung) sind und sich 
als solches ästhetisch vermitteln.
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Professur für Landschaftsarchitektur regionaler Freiräume LAREG 
Fakultät für Architektur 
Technische Universität München 
 
 

 
 

 Gemeinde 
(Einwohner) 

WEA
Nr. 

Koordinaten 
(Dezimalgrad) 

Höhenl
age  

müNN 
(Bayern
viewer) 

Wind  
m/s  

(RSC) 

Hartes Tabu-
Kriterium 

Wald o. 
Offen 

Standort/ 
Umgebung 

prägend 
sekundär 

Vogelschutz (Brugger) 
BVK-K Brutvorkommen-Kerngebiet 
BVK-P Brutvorkommen-Pufferbereich 

Anmerkungen 
Flurnamen 
Empfehlungen zur Korrektur 

Nord (N) Ost (E) 

Städte Ebersberg 
(12.193) BÜ01 48,117265 11,990812 588 5,9 - W/W  Oberndorfer Gemeindewald, Sauberg 

Grafing bei 
München 
(13.775) 

BÜ02 48,054948 11,930853 545 5,7 
? Abstand zu 
unklarem Haus im 
Wald 

w/O 
3 km südlich Egglburger See 
(Vogelschutz) 

Junget 

Märkte 
Glonn  
(5337) BÜ03 47,960382 11,880874 536 5,8 

- 
w/O 

2,5 km vom NSG Kupferbachtal 
(Vogelschutz), BVK-P 
Schwarzstorch (3 km) 

Hochholz 

Kirchseeon 
(10.648) BÜ04 48,048547 11,845631 600 5,9 - W/o - zwischen Hochholz und Jesuitenholz 

Markt 
Schwaben 
(13.818) 

BÜ05 48,209073 11,852993 525 5,9 

- 

W/W 

- Schloßholz  
bei WEA max. Höhe von 200 m lassen sich 3H 
einhalten (außer: Hof westlich, hinter 
Lärmschutzdamm St2580, Wohngebäude Staudham 
und Unterauer)  

Weitere 
Gemein
den Anzing (4.386) BÜ06 48,163221

48,164980 
11,860077 
11,866594 520 5,7 

- 
O (nahe 

Waldrand) 

BVK-P Graureiher (1 km) Am Staudacher Moos 
bei WEA max. Höhe von 200 m liegt Einzelhof Auhofen 
innerhalb 3H. Alternativ 300 m weiter östlich, dort evtl. 
Konflikt mit Ökokontoflächen 

Aßling  
(4.529) BÜ07 47,990228 

47,993085 
11,936136 
11,927093 

504 
524 5,9 

- 

w/O 

Rand BVK-K Graureiher Brugger Moos 
liegt auf 504 m in einem Tal zwischen 525 m im 
Westen und 570 m im Osten, alternativer Standort im 
Feichter (Gemeinde Baiern) 50 m höher 

Baiern  
(1.502) BÜ08 47,950005 

47,947718 
11,938226 
11,938101 

550 
554 6,3 

- 
W/W 

- Gemeindewald 
etwas weiter südlich wäre die Höhenlage +10 m, 
500 m östlich Haus im Wald? 

Bruck  
(1.288) BÜ09 48,007250 

48,066118 
11,901290 
11,893941 

577 
577 6,2 

< 2H von Eichtling 
u.a. (Einzelhof nur 
1H) O/w 

- Am Burgholz 
Alternativstandort nach Südwesten 10 m höher, 550 m 
nach Westen 20 m höher (weiter südwestlich steigt 
Relief bis auf 626 m) 
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TUM Professur für Landschaftsarchitektur regionaler Freiräume LAREG 
Stadt RODING 

Kommunaler Arbeitskreis Windenergie- und Solarfreiflächenkonzept Roding 
 

Kommunaler Arbeitskreis Windenergie- und Solarfreiflächenkonzept Roding 

Kulturlandschaftliche Gliederung 
 

Stand Schöbel 23.02.2021 

Kulturlandschaftliche Gliederung innerhalb der Gemeinde Roding: 

▪ Nordwesten: Mittlere Oberpfalz 

▪ Stadtgebiet und Osten: Cham-Further Senke 
▪ Stadtgebiet und Südosten: Innerer Bayerischer Wald 

▪ Südwesten: Vorderer Bayerischer Wald 
 

 

Abbildung 1: Kartierung  
der Kulturlandschaften  

innerhalb der Gemeindegrenzen 

Konzept Solarenergie

48



!!"#$"%#%&

!'

39#-"E&=B5G8H&I;&*+,)61'&J&B;&K9("#

L9-"%F#(%.19F"%E&3@%'"%-#9-$@%2:1M+,"%A19%(%F&NK#(FF"#&OPQRS
;&8"@:9+,.9-"%&."2&=9%.#9-29)-2&G4"#24"#FH&5T3&NOPQQS

;&L$F$-91"&U1(#?9#-"&NOPQOSH&V9-2M+,1$+,"&W(-'(%F&NOPQQS&X&K9Y"#$2+,"&
!"#)"22(%F2D"#091-(%F

7U1M+,"%%(-'(%F27(%.&K"49((%F2A1M%"&."#&8")"$%."%&(%.&."#"%&
Z%."#(%F"%

=(:-4$1.H&V@A@F#9A,$2+,"&39#-"H&2,9.".#"1$":X&K9Y"#%&B-192H&[[&7K\7WL&];P
TA"%*-#""-I9AH&[[7K\7*B&O;P

$) %*

%! %"



!!"#$"%#%&

!&

%# %$

!"#$%&%'(%)#*+*+,#*-./*#01)

!"#$%%&%%'($)*($)+%%&%%',$)+-$%%&%%'),$.$)(/)$0',$)+-$,%%&%%'($)*($)+1023)+$)04/.506#7)/+$073)0$),$.$)(/)$0',$)+-$,

2)1%(345#6'#7)%68#2(%)8(%)5

!"#$%&'(&)*+",*%,&%-%,./,%*0&%,1(%&*23&*)%&*4",5
1%,&

!"#$%&'"(")"*+)"#,'"-./")0#'")*")12'%3"41*('"*+)"#,'"0,")15#*6'1*"')"6*#"%&)"#,"$171/1")*89("44:

;<919=*>&#'$1'0)*+)(1?

264%#0'9):5%#6'#7)%68#2(%)8(%)5#&%65;#5)<=%#>?&%@;:4&#9A)#%)4%3%)(:)%

24%)56%#B#64?C386D%#E64F?):9;"#2)1<(%4#G3)F%#86%#64#F)%6#H%'%64F%4"

Von Wieland Bögel, Ebersberg

Die Energiewende ist besser als ihr Ruf, zumindest legt dies eine Umfrage aus
drei Landkreisgemeinden nahe. Im Rahmen eines Forschungsprojektes wurden
92 zufällig ausgewählte Bewohner in Egmating, Oberpframmern und Zorneding
befragt, was sie von Energiegewinnung aus regenerativen Quellen halten. Mehr-
heitlich war das Ergebnis positiv, sogar als die Personen nach Windrädern in ih-
rer Umgebung befragt wurden. Doch nehmen die meisten Befragten o!enbar
an, dass sie dabei eine Ausnahme darstellten.
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Ebersberg: Bürger laut Umfrage für erneuerbare Energien - Ebersberg - ... https://www.sueddeutsche.de/muenchen/ebersberg/ebersberg-umfrage-er...
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Von Wieland Bögel, Ebersberg

Ein blaues Band lässt bekanntlich der Frühling !attern, aber auch zur Energie-
wende im Landkreis könnte ein solches beitragen. Konkret ein 13 Kilometer lan-
ges und etwa 100 Meter breites Band aus Photovoltaikmodulen entlang der Au-
tobahn A 94. Dieses !attert zwar nicht, könnte aber gut ein Drittel des im Land-
kreis verbrauchten Stroms liefern, so das Ergebnis einer nun vorgestellten Stu-
die. Erarbeitet wurde diese im Rahmen eines Forschungsprojekts, das unter-
sucht, wie die Energiewende mittels Bürgerbeteiligung vorangebracht wer-
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Von Wieland Bögel

Vor bald 15 Jahren hat sich der Landkreis Ebersberg ein ehrgeiziges Ziel gesetzt:
Bis 2030 will man unabhängig sein von fossilen Energieträgern. Dass dieses Ziel
erreicht werden kann, glauben zwar nur noch unverbesserliche Optimisten, dass
es aber grundsätzlich möglich wäre, hat nun ein Forschungsprojekt gezeigt.
Neun ausdrückliche Laien haben in einem halben Jahr ein Konzept erstellt, wie
mit der heute verfügbaren Technik und innerhalb der geltenden baurechtlichen
Bestimmungen die Energiewende im Landkreis umgesetzt werden könnte.

Der Konjunktiv ist hier allerdings nicht ganz unwichtig, denn was die Teilneh-
mer des Projekts erstellt haben, gilt leider nur für die beste aller Welten. Eine, in
der es keine Querschüsse durch die von Lobbyinteressen gelenkte "Große Poli-
tik" gibt, welche den Ausbau der Erneuerbaren zugunsten der Fossilienindustrie
verhindern oder erschweren. Weiter eine Welt, in der die Menschen nicht nur
den Nutzen, sondern die Notwendigkeit einer Energiewende einsehen, die auch
vor ihrer Haustür statt"ndet und sichtbar ist, statt dagegen vorzugehen. Einer
Welt, in der sich mehr Leute für den Ausbau der erneuerbaren Energien interes-
sieren und sich daran idealerweise sogar beteiligen wollen, etwa in Form
von Genossenschaften.

Aber vielleicht hilft das nun vorgestellte Konzept - auch wenn, oder gerade weil
es unverbindlich ist - wenn schon nicht die Welt, wenigstens die Stimmung im
Landkreis ein bisschen besser zu machen. Was ja in der Tat einer der Schwer-
punkte des Projektes ist, nämlich herauszu"nden, ob sich durch gezielte Bür-
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Von Wieland Bögel, Ebersberg
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Ebersberger Politiker für 3H-Regelung und 21 Windräder - Ebers... https://www.sueddeutsche.de/muenchen/ebersberg/ebersberg-er...

1 von 7 18.04.21, 09:12

%% %&



!!"#$"%#%&

!(

'[2%\]]"?4A*0-?-U$-

'[2%\]]...U/3$+#1U$-],0%)>"0(>/3$+#1]*"0-#>0#$>
.3'#-#]-/#-0-/*"/->-#-/1+-#].+#$-#-/1+->0#$>

%3,"/(/-+O"-&'-#?3#9-2)

%'

!")A491;:?36?;*2B*"?R14S1;12GH

T%?36?;38495GH8U5131B146V

!")A491;I1S216*B26*+1S8??4I57384

T(49?56;218438I1V

%(

@76)*2(*.'*(76.Q"A'2"RSTS"
US"V"RWX"Y<!

XSZ"/7E"H(*'E9480*6Q"TS"0/[+/.

L80,(60,E
WXS"0/"#WRS"M<! \"WWS"Y<0[/%

%)

)A491;:?36?;*2B*"?R14S1;12GH*W
)A491;I1S216*B26*+1S8??4I57384*W

LB#3=F*37$89:3;8D3=@)S')T<'@'="UJ)V'7?'#B)WK*X

]/0(76.21'^*9
_6*(.'*

@',)'F*(2'343
+('65&/22*(6*7A'9)76.
;A`722F*(Da.*(76.
L80/)23,bc93*(76.
d7172/6(*'80*(76."
O,09*623,b2*65*

eb*639'80*("f/71
O,042'F*("f/71
G65972'F*("f/71
H(*'*("f/71

g'b*(*6D'*99*("f/71

&*

https://aktivbueke.de/
https://www.roding.de/lust-auf-roding/bauen-und-wohnen/erneuerbare-energien/windenergie-und-solarfreiflaechenkonzept
https://www.roding.de/lust-auf-roding/bauen-und-wohnen/erneuerbare-energien/windenergie-und-solarfreiflaechenkonzept
https://www.roding.de/lust-auf-roding/bauen-und-wohnen/erneuerbare-energien/windenergie-und-solarfreiflaechenkonzept


!!"#$"%#%&

!$

!"#$%&'()**+&$(,&$-./0*12.(3*.&1243)53+&$&)64'/.7)&$8&)4&9+:)$-;<=>
?3.03$<@ABC>

!"##$%&'()*+),(-./0)(-/*1-%2(%()3-(4 $%2*5"'&)6)(-6'789(%0"%:(;.*<"2-%3

D'::+/.7)&$;&E)43*5&)4*$F4/0)/)&64)G +/0$?'7.&(&)4(7912)/5'/H)I3$<'04/6

D+73+&7./0*12.(37412)$>74)0)&+/6

?3./0 ?12JE)7$KLMNKMKNKO

!$'.$)'&%2/89&6.'-89(*='-(2()$%3*-%%()9&',*2()*=(#(-%2( <"2-%3>

▪ C'&0P)*3)/Q$#4337)&)$@E)&I(.7H

▪ ?3.036)E4)3$+/0$@*3)/Q$R2.:G8+&32)&$?)/5)
▪ ?3.036)E4)3$+/0$?,0'*3)/Q$B//)&)&$S.T)&4*12)&$F.70

▪ ?,0P)*3)/Q$U'&0)&)&$S.T)&4*12)&$F.70

!"#$"%&'$()*
EE_$U;O6$E`D]aa$b?

+,-.
/0#1234567849%:;4<=>?;@==>?8AB96C56A%D'C6767%E;F675=>?67%/;G<H

+,-I
E;8;4A7J96%KL%MM#N%EO7967P73A6=A6

+,+,
-I%*/? KLN%-Q%*/? E539;=N%-%*/?/54<

+,R,
-S,%*/? E6<;7T

&!

!"#$%&'"()%*+,$-. /)012)103+4,(",)

&"

!"#$%&'"5%*+,$-. 64+)4

&#

70)%*+,$-8 )9:+%&'4-;"1(<0=4#

&$



!!"#$"%#%&

!)

70)%*+,$-8 )9:+%&'4-;"1(<0=4#

!"##$%&'()*+),(-./0)(-/*1-%2(%()3-(4*$%2*5"'&)6)(-6'789(%0"%:(;.*<"2-%3
!"#$# %&'()')*+&),#-'(#!./0*1*)&1/234)'5.'6)78#9.(&'+##

!"#$%&''()%(*+$),"$)-"!./(0*%12&%()"-(%"!./(0*%3.(0%(%

45&)$),%6"$)-"#$3$)7*%&$%%82$%%

! !"#$%&'(%)*+#'",)-(./#)01(2#(3#+./#(+&)4567768)9):;(.+/<#&'#
! *%+&#()7"#+$&#()4=>?8
! !&#//#)@AB()4C?8
! :#(#&%)7(%D")4EC8
! !&'(#%)C#+/#(3%&&)47(1&#8
! >/#F%&)>/(%DGA(2#()4567768
! E;.#F)@#..#(#()456?08
! !"F(#')>/A+G#()45HI8
! >#G%./+%&)@#+#()4>IH8

9:.,(./(0.&* ;&)<)='0%0(.*>

! J,)K+33#(+&2)4C%&'L+(/8)
! J,)M(%.NB+&2O7%+.+(")4?3L#"//#NB&+P#(+&8)
! J,)6#//#(F#"')4M#NB&+P#(8)
! J,)M(%.NB+&2)4QMO5%NB3%&&,).#"G././R&'+28)
! J,)SG#(';(F)4>/A'#&/8)
! J,)*;'+&2O>1')4C#B(#(+&)+T *T8)
! J,)*;'+&2O@+//#)4@#'+<+&+.NB#)5%NB%&2#./#""/#8) )
! J,)5(;&%A)4U%A.L+(/.NB%F/#(+&8)
! J,)6%NB#("+&2)4H+.V;&#&/8)
! J,)>/(%B"F#"')47#.NBRF/.F1B(#(8)

?0%%()%82&7*5082("9(,5(0*$),

I(;F#..A()F1()C%&'.NB%F/.%(NB+/#P/A()(#2+;&%"#()5(#+(RA3#
M#NB&+.NB#)?&+W#(.+/R/)@1&NB#&
! @T!T)!"#$%&'(%)0%A#(
! 0T>NT)I%A"%)-(G#(
! @T!T)EA"+%&)>NBRF#(
! I(;FT)H(T)>X(#&)>NBXG#"O*A/.NB3%&&
! @T>NT)@+NB%#")>NB3X"<

?<.3%2<1%

YZT[\TY\Y[ *;'+&2 :;(/(%2)>/%'/(%/
YZT\[TY\Y[ *;'+&2 6+&'#&#(2+#O>/%&';(/.ANB#, I:)+&)0%A2#G+#/#&
Y]T\YTY\Y[ *;'+&2 -&#(2+#G+"%&<,)6+&'#&#(2+#O^;&<#V/
Y]T\_TY\Y[ ;&"+&# Q'##&)I:)5(#+F"RNB#&
_\T\`TY\Y[ ;&"+&# :%(+%&/#&)I:)5(#+F"RNB#&
YaT\bTY\Y[ *;'+&2 I:)5(#+F"RNB#&P;&<#V/
Y`T\]TY\Y[ *;'+&2 !G.NB"A..OL;(P.B;V,)I(R.#&/%/+;&)>/%'/(%/

)9:+%&'4-;"1(<0=4#

!"#$%&'()**+&$(,&$-./0*12.(3*.&1243)53+&$&)64'/.7)&$8&)4&9+:)$-;<=>
?3.03$<@ABC>

!"##$%&'()*+),(-./0)(-/*1-%2(%()3-(4 $%2*5"'&)6)(-6'789(%0"%:(;.*<"2-%3

D'::+/.7)&$;&E)43*5&)4*$F4/0)/)&64)G +/0$?'7.&(&)4(7912)/5'/H)I3$<'04/6

D+73+&7./0*12.(37412)$>74)0)&+/6

?3./0 ?12JE)7$KLMNKMKNKO

!$'.$)'&%2/89&6.'-89(*='-(2()$%3*-%%()9&',*2()*=(#(-%2( <"2-%3>

▪ C'&0P)*3)/Q$#4337)&)$@E)&I(.7H

▪ ?3.036)E4)3$+/0$@*3)/Q$R2.:G8+&32)&$?)/5)
▪ ?3.036)E4)3$+/0$?,0'*3)/Q$B//)&)&$S.T)&4*12)&$F.70

▪ ?,0P)*3)/Q$U'&0)&)&$S.T)&4*12)&$F.70
!""#$%&'()*+),-./#0.&'(
%0.),&$/&.$-'%123-4/0')

#''0.3-$")%0.)5060#'%0(.0'70'

&%

!"#$%&'()**+&$(,&$-./0*12.(3*.&1243)53+&$&)64'/.7)&$8&)4&9+:)$-;<=>
?3.03$<@ABC>

!"##$%&'()*+),(-./0)(-/*1-%2(%()3-(4 $%2*5"'&)6)(-6'789(%0"%:(;.*<"2-%3

!"##$%&'()*+),(-./0)(-/*1-%2(%()3-(4 $%2*5"'&)6)(-6'789(%0"%:(;.*<"2-%3

!"#$%&'()*#+,-#&%+'&.'/"#0
!"#$% !'()*+,&-./.-/-.-0

!"#$%&'()*#$+(,"$-./$'(,$0/1,2*2)*$3&)$0/),2,/45/,)$0),/*(,)$6(/' -./$7898$3&)$:;8$<(*565==#=2)',)$>/&$?5@/ 52#*,A
*5)*,)$1#234+(+$%&56$&-.-.7&0..&89(:#;&<2<=4,>'(&?+(@*+%#@A&!"@6B&A=@&9C@B+D2BD+$&2$%&EF?6*>,>"C"GB C5D@$',)$,/#=,)$4,(',)$
E&/F#@&># "5##,)$#(D@ '(,$,()*5)*#$3&/*,#=,""=,)$G-5',$HID@6,/>2)F=$E()'JK$HI&"5/J 416B HL(&*5#J ,()*/,)1,)M

! ; E()'/N',/ (O$#&*B$C,24N2,/$P&/#= 6./',)$D5B$97$<E@ >/&$?5@/ 4,(=/5*,)M
H$&+>$+B&#$%+@+$&!"##"3I#,%4+*>+"&>$&J*+@*#K+@$;&A=@&%#3 %+@&E$+@4>+FL",#3&+>$+&%2@'(3'($>"",>'(+&9>$%4+3'(I>$%>4M+>"&56$&N;O&B:3&#$4>*";&>3"&>$&
+>$+@&4+$#2+@+$&9>@"3'(#A",>'(M+>"3*+@+'($2$4&A=@&+>$ 4@6P+3&9>$%@#%&1-N.&BG&+>$ E@"@#4&56$&0.&89(:#&56@(+@4+3#4" I6@%+$/&Q=@&%+$&#$4+%#'(F
"+$ R+@+>'(&S+2*C2+@&Q6@3" 13/&T#$%@+>'(2$4&9>$%3"#$%6@"+G B>" N;.&B:3 ,"/&E$+@4>+FL",#3&I>@%&+$"3D@+'(+$%&+>$ E@"@#4&56$&U&V&89(:#&4@6* 4+F
3'(C"<"/&L,,+@%>$43&,>+4+$&%>+3+ !"#$%6@"+&$#(&#$&%+@ 8+B+>$%+4@+$<+&<2&9#,%+@*#'(;&%+@&%+3I+4+$&+>$&W+>,&%+3&E@"@#43&<2<2@+'($+$&IC@+/

! L,($L(&*5#$6(/'$6,(=,/@()$3&)$,(),O$',2="(D@,)$%.DF*5)*$52#*,*5)*,)B

! 0)=#>/,D@,)'$*/&Q O2##$',/$!)=,("$P/,(-"ND@,)AGR #,()B$S54,( (#=$3&)$,(),O$0/=/5*$3&)$8KT <E@ >/&$?5@/ 2)'
U,F=5/$52#12*,@,)M

X+'($+@>3'(&3>$%&E@"@C4+&*>3&=*+@ 0&89(:#Y(#&B)4,>'(;&>$&%+@&X+#,>"C"&B=33+$&#*+@&L*3"#$%3F 2$%&X+3"A,C'(+$&+>$4+@+'($+"&I+@%+$ 1%>+&>B&L2AF
"#M"I6@M3(6D&4+<+>4"+$&Q6,>+$&+$"(>+,"+$&%>+3*+<=4,>'(&+>$+$&Q+(,+@G/&Z>'("&4+*#2"+&L$,#4+$&M)$$+$&B>"&.;[\&89(:#Y(#&5+@#$3'(,#4"&I+@%+$/ R+>&
L$,#4+$;&2$"+@&*<I/&<I>3'(+$&%+$+$&I+>"+@&]#$%I>@"3'(#A"&*+"@>+*+$&I+@%+$&M#$$;&B>" .;OV&89(:#Y(#/&^B&+>$+&#2A4+,6'M+@"+;&#$&%>+&]#$%3'(#A"&
#$4+D#33"+&L$6@%$2$4&<2&+@B)4,>'(+$;&I>@%&56$&+>$+B&Q,C'(+$+@"@#4&56$&.;N&89(:#Y(#&#234+4#$4+$/ Z#33+,*+&4>," A=@&H$%23"@>+A@+>A,C'(+$&2$%&
8@6PD#@MD,C"<+;&*+>&%+$+$&!'(,+DDM2@5+$;&Q+2+@I+(@A,C'(+$&+"'/&$>'("&=*+@%#'("&I+@%+$&M)$$+$/

!"#$"%&'$()*%++,-. /01
2%++3,.4%5#

64+7 64,4 +448%9:);<;:=#: >?#$%>@

E()',),/*(, V$W",()E0!$X:8YZK$:$E0!$8K[T$\E$X]8YZ$
+%AB5C#

D E)F#*;) 7T8$O$@&D@K$^,$_ ` <E@a5
,4 AB5C#

I&"5/'ND@,/ D5B$:]B888$SND@,/K ^,$:8$\E@a5
+7%AB5C#

D5B$:]B888$SND@,/K ^,$:8$\E@a5
+7%AB5C#

GR$52-$b)'2#=/(,-"ND@,)$
2)'$</&Q>5/F>"N=1,)

A D5B$:9$@5K ^,$8KT <E@a5c@5
G AB5C#

GRAP/,(-"ND@,)5)"5*,) F,(),$!2=&45@)K$L5@)"()(,K$S,>&)(,$,=DB
4%AB5C#

+D4 5# 2 H4 E)F#*;)K 8KT <E@a5c@5
H4 AB5C#

L(&O5##,$XL(&*5#Z 9$</&Q5)"5*,)K ```$@5$I("&O5(#
+G%AB5C#

9$</&Q5)"5*,)K T88$@5$I("&O5(#
+4%AB5C#

W/5-=AEN/O,AW&>>"2)*K$
E5##,/F/5-=

I%AB5C# I%AB5C#

!<00; D+%AB5C# +D4%AB5C#

!"##$%&'()*+),(-./0)(-/*1-%2(%()3-(4*$%2*5"'&)6)(-6'789(%0"%:(;.*<"2-%3
!"#$# %&'()')*+&),#-'(#!./0*1*)&1/234)'5.'6)78#9.(&'+##

!"#$%&'()"*+%,'%'-.+'

!"#$%#&"'()*#"')$)+,-./($01#2$'3$4"5&.5"#$61#)($7'8$9"#$4.,"$9"#$:"3;#*58/)/#"8<"$<5 =;-9"#&;+,>$0'"#$
&')$)'"&"8$?1("8<'"--"$@(;891#("$)1A'"$'3$61#)($B1+,&#588$;5C$9"3$D+*"8&"#/$7'8$9"#$4.,"$9"#$:"3;#E
*58/)/#"8<"$<5$@+,1#891#C>$"'8"8$?1("8<'"--"8$@(;891#($"'8"#$/"8;5"#"8$F&"#?#GC58/$CG#$"'8"$3H/-'+,"$
&;5-"'(?-;8"#')+,"$D8(A'+*-58/$<5$58("#<'","8$7I89"#58/$64J2$%5C)("--58/$KEJ-.8"$/"3L$%#(L$MN$K;OKP$
7QRSBET"/"-58/U>>L$

! %-)$%&)(.89"$<5$=1,8&"&;558/"8$)1--"8$3'89")("8)$9'"$VC;+,"$BH,"$7VB>$"'8/",;-("8$A"#9"8L

! !#"'$9"#$)'"&"8$?1("8<'"--"8$@(;891#(" '3$4"5&.5"#$61#)($-'"/"8$'88"#,;-&$9"#$W;&5E:"&'"("$9")$X@:$
7)L1L>2$0'"#$'8$9"#$%5)8;,3"<18" B'"#$A.#"$//CL$%8(#;/$;5C$I89"#58/$X@:$Y"#1#9858/$P&"#"#$K;O"#'E
)+,"#$=;-9$9")$X;89*#"')")$Z,;3 "'8<5#"'+,"8L

! [3$&"(#L$:"&'"( '3$4"5&.5"#$61#)( &"(#./($9'"$3'((-"#"$\;,#")A'89/")+,A'89'/*"'($-(L$D8"#/'"E%(-;)$
]2S 3^)$7'8$"'8"3$6;--$85#$_2`$3^)>L$!'")$/'-($85#$;-)$%8,;-()?58*($589$A.#"$95#+,$"'8"$D#(#;/);&)+,.(E
<58/$95#+,$"'8"8$6;+,/5(;+,("#$<5$?#GC"8L

! a5$9"8$:"&'"("8$A5#9"8$01#$3",#"8$\;,#"8$;#("8)+,5(<#"+,(-'+,"$Y1#58("#)5+,58/"8$95#+,/"CG,#(L$
!'")"$A.#"8$"#8"5( ;8,;89$;*(5"--"#$#"+,(-'+,"#$589$("+,8')+,"#$T;,3"8&"9'8/58/"8$<5$?#GC"8L

! @1--("$9'"$a18'"#58/$9")$X;89)+,;C())+,5(</"&'"()$7X@:$P&"#"#$K;O"#')+,"#$=;-9$9")$Xb$Z,;3>$;*(5"-E
-"8$%8C1#9"#58/"8$;8/"?;))($A"#9"82$)(",($9'")")$b18<"?($A"'("#"8$@(;891#("8$'3$@(;9(/"&'"($018$
T19'8/$8'+,($"8(/"/"82$)1A"'($%&)(.89"$<5$=1,8&"&;558/"8$018$3'89")("8)$VB$"'8/",;-("8$A"#E
9"8L

K')$NSVS$A'#9$9;018$;5)/"/;8/"82$9;))$;5C/#589$018$J-;858/)E$589$:"8",3'/58/),'89"#8'))"8$3;c'3;-$
_$='89"8"#/'";8-;/"8$'3$@(;9(/"&'"($#";-')'"#&;#$)'89$7)L$D8"#/'"&'-;8<>

!""#$%&'()*+),-.(/012$3(/'/ 45!6783'%-.8"/./#6
12/9):3.8/'(.&'%$3(/+)5'/.(#/6!8$30

&&

!"#$%&'()**+&$(,&$-./0*12.(3*.&1243)53+&$&)64'/.7)&$8&)4&9+:)$-;<=>
?3.03$<@ABC>

!"##$%&'()*+),(-./0)(-/*1-%2(%()3-(4 $%2*5"'&)6)(-6'789(%0"%:(;.*<"2-%3

Beispielhafte Standorte:
„abgelegene Flächen“ 
zwischen
Nassen und Zenzing

beispielhafte Verteilung der
PV-Flächen im Gemeindegebiet
Realisierbarkeit nicht geprüft!
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Beispielhafter Standort:
„große“ Flächen bei Wetterfeld

beispielhafte Verteilung der
Flächen im Gemeindegebiet -
Realisierbarkeit nicht geprüft!
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Allgem eine Regeln

1. Solar-Freiflächenanlagen im Außenbereich müssen einen Abstand von mindestens 100 m  zu 

Wohngebieten und Wohnnutzungen im Außenbereich aufweisen. Dies gilt nicht für überdachende 
Anlagen über Lagerflächen und Großparkplätzen in Gewerbegebieten, für Flächen, die von 

betroffenen Wohngebieten aus nicht einsehbar sind oder auf Antrag aller betroffenen 
Anrainergrundstücke.

2. Die angegebenen m axim alen Flächengrößen gelten bis zum Jahr 2025 und sollen danach, anhand 

der bis dahin gewonnenen Erfahrungen mit der Einfügung in das Landscha-sbild und der 
Akzeptanz in der Bevölkerung, gegebenenfalls vergrößert werden.

3. Bei gem ischten Nutzungen von Landwirtscha- und Solaranlagen („Agri-PV“), die nicht eingezäunt 
sind, können die maximalen Flächengrößen bis zum 2fachen überschrihen werden (max. 6 ha).

4. Das vorhandene landwirtscha-liche Wegenetz darf nicht durch Zäune oder Aujauten 

durchschnihen werden. 

5. Entlang von Straßen und Wegen müssen mind. 10 m breite Grünstreifen freigehalten werden.

6. Die nach der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung verpflichtenden KompensaIonsmaßnahmen 

sollen in der Regel durch lineare, grenzbegleitende Eingrünungen umgesetzt werden.

7. Die Aufständerung der Module muss nach Möglichkeit dem  vorhandenen Relief folgen, 

insbesondere auch auf Ost- und West-ausgerichteten Hängen und Neigungen.

8. Zusammenhängende Modulflächen dürfen in der Breite m axim al 3,5 m  betragen, so dass eine 

abwechslungsreiche Textur entsteht.

9. Die gesamte Bodenfläche einer Freiflächenanlage ist so anzulegen und zu pflegen, dass 
sowohl Artenreichtum von Flora und Fauna wie auch (auf bisherigen Ackerflächen und 

Feuchtwiesen) Hum usauj au begünsIgt werden.

TUM Professur für Landschaftsarchitektur regionaler Freiräume LAREG 
Stadt RODING 

Kommunaler Arbeitskreis Windenergie- und Solarfreiflächenkonzept Roding 

Kommunaler Arbeitskreis Windenergie- und Solarfreiflächenkonzept Roding 

Windenergie- und Solarfreiflächenkonzept 
Roding 
Fassung Stand mit Stadtratsbeschluss vom 29. Juli 2021 (Kurzfassung)

Inhalt 

Konzept Windenergie 

Konzept Solarenergie
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Kommunaler Arbeitskreis Windenergie- und Solarfreiflächenkonzept Roding 
S. 4 Windenergie- und Solarfreiflächenkonzept Roding  

 

Nr Teilraum / 
Raumtyp 

städtebauliche Zielsetzung: Einfügung und Verträglichkeit mit dem Orts- und Land-
schaftsbild  

Poten-
zial  

1 Stadtgebiet 
Roding 

Städtebaulich verträglich sind in diesem Teilraum neben Dach- und grundstücksbezoge-
nen Kleinanlagen auch größere Freiflächen-Anlagen, soweit sie als Dach- oder Senkrecht-
module auf 

1. extensiv genutzten Lagerflächen, 
2. Großparkplätzen des Groß- und Einzelhandels, von Industriebetrieben, Park & Ride 

Anlagen, Sportplätzen etc. errichtet werden. 

13 ha 

2a Siedlungssenken 
 
Wetterfeldeck 

Städtebaulich verträglich sind in diesen Teilräumen max. 3 ha große Solar-Freiflächenan-
lagen ausnahmsweise, soweit diese 

1. entlang von Bundesstraßen errichtet werden, 
2. durch begleitende Modellierungsmaßnahmen im Gelände, die zugleich dem Schall-

schutz sowie der Freizeitnutzung dienen, so angeordnet werden, dass sie von der 
Wohnbebauung aus nicht sichtbar sind. 

3. Der Abstand zu Wohngebieten kann hierzu auf Antrag von betroffenen Anrainer-
grundstücken reduziert werden. 

8 ha 

2b Roding Nord-
west 

3a Regenaue Städtebaulich verträglich sind in diesen Teilräumen max. 2 ha große Anlagen, soweit sie  
auf landwirtschaftlich genutzten (ehemaligen) Feuchtwiesen und ohne Drainage oder 
im Zusammenhang mit einer zulässigen Wiedervernässung errichtet werden. 

12 ha 

3b Regental 

4 Östlicher Wald-
rücken Eisenhart 

Städtebaulich verträglich sind in diesem Teilraum max. 3 ha große Anlagen, soweit sie 
auf mindestens zwei Seiten (50% des Flächenumfangs) an Gehölzbestände mit einer 
Tiefe von mindestens 50 m angrenzen. 

11 ha 

5 Neubäuer Forst Städtebaulich verträglich sind in diesem Teilraum max. 2 ha große Anlagen, soweit  
1. sie in einem maximal 25 m breiten Korridor auf der Nord- Ost- oder Westseite 

von Bundesstraßen oder Bahnlinien liegen und durch die Anlage sowie angren-
zende Schutzstreifen ggf. beanspruchte Waldflächen durch Ersatzaufforstung 
ausgeglichen werden, oder 

2. auf landwirtschaftlich genutzten (ehemaligen) Feuchtwiesen liegen und ohne 
Drainage oder im Zusammenhang mit einer zulässigen Wiedervernässung errich-
tet werden und 

3. der Abstand zur nächstgelegenen Anlage mindestens 500 m beträgt. 

22 ha 

6a Rodungs-inseln 
  
Neubäu 

Städtebaulich verträglich sind in diesen Teilräumen max. 2 ha große Anlagen ausnahms-
weise, soweit sie  

1. auf landwirtschaftlich genutzten (ehemaligen) Feuchtwiesen und ohne Drainage 
oder im Zusammenhang mit einer zulässigen Wiedervernässung errichtet werden, 

2. durch die Senkenlage von Wohngebieten aus nicht einsehbar sind (Ausnahmen auf 
Antrag von betroffenen Anrainergrundstücken sind möglich). 

9 ha 

6b Fronau 

6c Strahlfeld 

7a Höhenzüge und 
Täler im Rodin-
ger Süden 

Städtebaulich verträglich sind errichtet werden in diesem Teilraum max. 3 ha große Anla-
gen, soweit sie  

1. im räumlichen Zusammenhang zu landwirtschaftlich geprägten Weilern und Hofstel-
len im Außenbereich liegen (nächstgelegener Punkt der Anlage max. 300 m Entfer-
nung),  

2. eine natürliche Hangneigung von mindestens 6% aufweisen und  
3. auf mindestens zwei Seiten (50% des Flächenumfangs) an Gehölzbestände mit einer 

Tiefe von mindestens 50 m angrenzen. 

52 ha 

7b Weilerflur Nas-
sen 

9 ha 

7c Weilerflur 
Grundbach 

10 ha 

Summe 148 ha 
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Kommunaler Arbeitskreis Windenergie- und Solarfreiflächenkonzept Roding 
S. 4 Windenergie- und Solarfreiflächenkonzept Roding  

 

Nr Teilraum / 
Raumtyp 

städtebauliche Zielsetzung: Einfügung und Verträglichkeit mit dem Orts- und Land-
schaftsbild  

Poten-
zial  

1 Stadtgebiet 
Roding 

Städtebaulich verträglich sind in diesem Teilraum neben Dach- und grundstücksbezoge-
nen Kleinanlagen auch größere Freiflächen-Anlagen, soweit sie als Dach- oder Senkrecht-
module auf 

1. extensiv genutzten Lagerflächen, 
2. Großparkplätzen des Groß- und Einzelhandels, von Industriebetrieben, Park & Ride 

Anlagen, Sportplätzen etc. errichtet werden. 

13 ha 

2a Siedlungssenken 
 
Wetterfeldeck 

Städtebaulich verträglich sind in diesen Teilräumen max. 3 ha große Solar-Freiflächenan-
lagen ausnahmsweise, soweit diese 

1. entlang von Bundesstraßen errichtet werden, 
2. durch begleitende Modellierungsmaßnahmen im Gelände, die zugleich dem Schall-

schutz sowie der Freizeitnutzung dienen, so angeordnet werden, dass sie von der 
Wohnbebauung aus nicht sichtbar sind. 

3. Der Abstand zu Wohngebieten kann hierzu auf Antrag von betroffenen Anrainer-
grundstücken reduziert werden. 

8 ha 

2b Roding Nord-
west 

3a Regenaue Städtebaulich verträglich sind in diesen Teilräumen max. 2 ha große Anlagen, soweit sie  
auf landwirtschaftlich genutzten (ehemaligen) Feuchtwiesen und ohne Drainage oder 
im Zusammenhang mit einer zulässigen Wiedervernässung errichtet werden. 

12 ha 

3b Regental 

4 Östlicher Wald-
rücken Eisenhart 

Städtebaulich verträglich sind in diesem Teilraum max. 3 ha große Anlagen, soweit sie 
auf mindestens zwei Seiten (50% des Flächenumfangs) an Gehölzbestände mit einer 
Tiefe von mindestens 50 m angrenzen. 

11 ha 

5 Neubäuer Forst Städtebaulich verträglich sind in diesem Teilraum max. 2 ha große Anlagen, soweit  
1. sie in einem maximal 25 m breiten Korridor auf der Nord- Ost- oder Westseite 

von Bundesstraßen oder Bahnlinien liegen und durch die Anlage sowie angren-
zende Schutzstreifen ggf. beanspruchte Waldflächen durch Ersatzaufforstung 
ausgeglichen werden, oder 

2. auf landwirtschaftlich genutzten (ehemaligen) Feuchtwiesen liegen und ohne 
Drainage oder im Zusammenhang mit einer zulässigen Wiedervernässung errich-
tet werden und 

3. der Abstand zur nächstgelegenen Anlage mindestens 500 m beträgt. 

22 ha 

6a Rodungs-inseln 
  
Neubäu 

Städtebaulich verträglich sind in diesen Teilräumen max. 2 ha große Anlagen ausnahms-
weise, soweit sie  

1. auf landwirtschaftlich genutzten (ehemaligen) Feuchtwiesen und ohne Drainage 
oder im Zusammenhang mit einer zulässigen Wiedervernässung errichtet werden, 

2. durch die Senkenlage von Wohngebieten aus nicht einsehbar sind (Ausnahmen auf 
Antrag von betroffenen Anrainergrundstücken sind möglich). 

9 ha 

6b Fronau 

6c Strahlfeld 

7a Höhenzüge und 
Täler im Rodin-
ger Süden 

Städtebaulich verträglich sind errichtet werden in diesem Teilraum max. 3 ha große Anla-
gen, soweit sie  

1. im räumlichen Zusammenhang zu landwirtschaftlich geprägten Weilern und Hofstel-
len im Außenbereich liegen (nächstgelegener Punkt der Anlage max. 300 m Entfer-
nung),  

2. eine natürliche Hangneigung von mindestens 6% aufweisen und  
3. auf mindestens zwei Seiten (50% des Flächenumfangs) an Gehölzbestände mit einer 

Tiefe von mindestens 50 m angrenzen. 

52 ha 

7b Weilerflur Nas-
sen 

9 ha 

7c Weilerflur 
Grundbach 

10 ha 

Summe 148 ha 
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